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LANDKREIS
REGENSBURG VOLKSFEST

Pronold sprach
beim Bartlmarkt

in Aufhausen.
➤ SEITE 36

SICHERHEIT
Für den Radweg bei
Grünthal fehlt eine
Unterschrift.
➤ SEITE 37
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Landkreis
Felix Jung (09 41) 207-60 32
Kleinanzeigen (0800) 207 207 0
Postadresse Kumpfmühler Straße 15

93047 Regensburg
Telefon (0941) 207 0
Fax (0941) 207 957
Mail regensburg@mittelbayerische.de
Online www.mittelbayerische.de
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KONTAKT

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
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REDAKTION
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKEN- (0941) 19222
TRANSPORTE (0941) 19777
GIFTNOTRUFMÜNCHEN

(089) 1 92 40

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST:
Tel. 116 117 (bundesweit).
NOTDIENSTAPOTHEKEN:
➤ Nördlicher und östlicher Land-
kreis: Rathaus-Apotheke, Bernhards-
wald, Tel. (0 94 07) 81 11 18, Spitz-
weg-Apotheke, Teublitz, Tel. (0 94 71)
3 08 66 12 u. Donau-Apotheke,
Wörth, Tel. (0 94 82) 9 40 90.
➤ Westlicher Landkreis: Paracelsus-
Apotheke, Parsberg, Tel. (0 94 92)
9 41 60.
➤ Südlicher Landkreis:Marien-Apo-
theke, Schierling, Tel. (0 94 51)
94 13 13 u. Primus-Apotheke, Barbing,
Tel. (0 94 01) 5 39 86 00.
Bayernwerk: Störungsannahme: Tel.
(09 41) 28 00 33 66.
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Handtaschen aus
zwei Autos gestohlen
DONAUSTAUF. Am Samstag zwischen
22 und 23.30 Uhr schlug auf dem
Parkplatz am Fuße der Walhalla ein
bisher unbekannter Täter bei einem
grauen Skoda Octavia und bei einem
weißen Renault Megane jeweils die
Seitenscheiben ein und entwendete
die offen im Innenraum liegenden
Handtaschen. In beiden Fällen erbeu-
tete der Täter Personaldokumente,
Bargeld und Bankkarten. Sowohl der
Sachschaden an den Autos als auch
der Beuteschaden sind im dreistelli-
gen Bereich, berichtet die Polizei und
bittet um Hinweise unter Tel.
(0 94 82) 94 11-0.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Bei Sportbootunfall
zwei Personen verletzt
BACH. Am Samstag gegen 17.15 Uhr
stießen auf der Donau bei Bach im
Bereich der Einsetzstelle und Stegan-
lage Frengkofen zwei Wassermotor-
räder (Jet-Ski) nahezu frontal zusam-
men. Ein 31-jähriger Mann wurde mit-
telschwer und ein vierjähriges Kind
leicht verletzt. Der Unfall ereignete
sich außerhalb der für Wassermotor-
räder freigegebenen Wasserfläche.
Zur Unfallursache liegen wider-
sprüchliche Angaben vor, berichtet
die Verkehrspolizeiinspektion Re-
gensburg. Sie bittet deshalb um Zeu-
genhinweise unter Tel. (09 41) 5 06-
29 21.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Einbrecher stahlen
einen Möbeltresor
BERATZHAUSEN. In der Bahnhofstra-
ße in Beratzhausen drangen am Frei-
tagnachmittag zwischen 16 und 18
Uhr bisher Unbekannte gewaltsam in
ein gemischt genutztes Wohn- und
Geschäftshaus ein. Sie entwendeten
einen Möbeltresor samt Inhalt. Der
Beuteschaden liegt im unteren fünf-
stelligen Eurobereich, die Höhe des
verursachten Sachschadens beziffert
die Polizei auf ca. 1000 Euro. Die Kri-
minalpolizei Regensburg bittet um
Hinweise unter Tel. (09 41) 5 06-
28 88.
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HEUTE

LANDKREIS. Der Flüchtlingsstrom des
vergangenen Jahres ist zum Rinnsaal
geworden. Das gilt auch für den
Raum Regensburg. Für Behörden und
Helferkreise sind die Flüchtlinge
trotzdem ein Dauerthema, geändert
haben sich Vorzeichen. Ging es vor ei-
nem Jahr vor allem darum, dieseMen-
schen irgendwie unterzubringen und
mit dem Nötigsten zu versorgen, ste-
hen nun Integration und die Suche
nach dauerhaftem Wohnraum im
Zentrum.

Im August kamen nach Angaben
der Regierung der Oberpfalz bisher
nur noch rund 70 Asylsuchende in die
Oberpfalz. Im Juli waren es etwa 80
Menschen. Zum Vergleich: Im August
vor einem Jahr wurden fast 5300
Flüchtlinge in der Oberpfalz neu re-
gistriert.

Höchststand im April erreicht

Im Landkreis Regensburg wurde der
„Höchststand“ im April mit knapp
1700 Flüchtlingen erreicht. Seitdem
sinkt diese Zahl. Aktuell sind es noch
1474 Menschen. Dazu kommen nach
Angaben der Regierung der Oberpfalz
knapp 100 Personen in Erstaufnah-
meeinrichtungen und rund 140 unbe-
gleiteteminderjährige Flüchtlinge.

Das Landratsamt Regensburg und
die Kreispolitik hatten zu Beginn der
Flüchtlingskrise auf die dezentrale
Unterbringung gesetzt. Die Behörde
hat im Auftrag der Regierung aktuell
mehr als 140 Unterkünfte in 31 der 41
Landkreisgemeinden angemietet – so-
wohl einzelne Wohnungen als auch
ganze Gebäude. Vielerorts bildeten
sich Helferkreise, die sich um die
Flüchtlinge kümmern.

Grundsätzlich sind diese stattli-
chen Unterkünfte nur für den Zeit-
raum gedacht, bis über die jeweiligen
Asylanträge entschieden ist. Nach-
dem seit Jahresbeginn nur mehr we-
nige neue Flüchtlinge im Landkreis
ankommen und über immer mehr
Anträge entschieden worden ist,
müssten inzwischen theoretisch viele
anerkannte Flüchtlinge die staatli-
chen Unterkünfte verlassen und sich
auf dem freien Markt geeignete Woh-
nungen suchen.

631 Flüchtlinge sind Fehlbeleger

Die Praxis sieht bislang anders aus.
Von den 1474 Flüchtlingen, die in den
dezentralen Unterkünften im Land-
kreis leben, sind 631 anerkannt. Priva-
ten Wohnraum haben bisher ledig-
lich 240 anerkannte Flüchtlinge ge-
funden. In fast hundert der dezentra-
len Unterkünften lebt deshalb nach
Angaben des Pressesprechers des
Landratsamts, Hans Fichtl, mindes-
tens ein anerkannter Flüchtling. Un-
terkünfte, die ausschließlich mit im
Fachjargon Fehlbeleger genannten
Personen besetzt sind, seien aber die
Ausnahme. Zum Jahresbe-
ginn 2016 zählten im
Landkreis Regensburg
erst 140 Menschen zu
dieser Gruppe.

Bei diesen Fehlbe-
legern kommt weiter-
hin der Freistaat Bayern
für die Unterbringungs-

kosten auf. Alle anderen zahlen selbst
für ihre Unterkunft, sofern sie Arbeit
haben, oder die Kosten werden – wie
bei deutschen Hilfebedürftigen –
durch das Jobcenter (bei Arbeitsfähi-
gen) oder das Sozialamt erstattet.
Die Regierung der Oberpfalz
plant seit Herbst 2015, im Land-
kreis mehr direkt vom Freistaat
verwaltete Gemeinschaftsunter-
künfte für bis zu 150 Personen
zu schaffen. In Hemau befindet

sich eine solche Unterkunft
im Bau. Richtfest ist am

1. September. Auch
in Regenstauf ent-
steht eine große
Gemeinschaftsun-

terkunft. In der Planung befinden
sich weitere Gemeinschaftsunter-
künfte in Alteglofsheim und in Te-
gernheim (zwei). Das Landratsamt be-
arbeitet die drei Genehmigungsanträ-
ge, entschieden ist bisher aber nichts.

Der Rückgang bei Neuankömmlin-
gen führt dazu, dass im Landkreis de-
zentrale Unterkünfte immer wieder
leerstehen. Dafür sind laut Fichtl aber
auch regelmäßige Umzüge und aus-
laufende Mietverträge verantwort-
lich. Außerdem sei wegen der schwer
kalkulierbaren Entwicklungen des
Asylbewerberzustroms ein Puffer an
Unterbringungsplätzen notwendig.

Die Freiwilligenagentur des Land-
kreises ist Ansprechpartner für die

Helferkreise, die sich um die Flücht-
linge kümmern. Die Leiterin der
Agentur, Dr. Gaby von Rhein, kennt
die Probleme bei der Wohnungssu-
che. Am besten funktioniere noch
Mund-zu-Mund-Propaganda.

Dass die Wohnungssuche für
Flüchtlinge „die schwierigste Aufga-
be“ ist, bestätigt Andreas Geim vom
Sinzinger Helferkreis. In einem Fall
sei es in Kooperation mit der Gemein-
de, die als Mieter agiert und ihrerseits
untervermietet, gelungen, ein Haus
zu erhalten. Ansonsten seien die
Hauptaufgaben nun die Hilfe beim
Erlernen der deutschen Sprache so-
wie bei der Ausbildungs- und bei der
Jobsuche.
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VON CHRISTOF SEIDL, MZ

INTEGRATIONDiemeisten blei-
ben nach der Anerkennung
in staatlich finanzierten Un-
terkünften. Auf dem priva-
ten Immobilienmarkt wer-
den sie selten fündig.

Flüchtlinge suchenWohnungen

Viele Flüchtlinge im Landkreis Regensburg sind auch nach ihrer Anerkennung auf staatliche Unterkünfte ange-
wiesen. Derzeit gibt es mehr als 600 der sogenannten Fehlbeleger. Die Tendenz ist steigend. Foto: dpa

Hans Fichtl ist Presse-
sprecher des Land-
kreises.
Foto: Landratsamt
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➤ Auslöser für die Suche nach Gemein-
schaftsunterkünften für Flüchtlinge im
Landkreis war der Höhepunkt der
Flüchtlingskrise imHerbst 2015.
➤ Die Anstrengungen der Regierung
der Oberpfalz, Standorte und Träger für
Gemeinschaftsunterkünfte zu finden,
waren in zwei Fällen erfolgreich.
➤ Sowohl in Hemau als auch in Regen-
stauf entstehen Unterkünfte für bis zu
150Menschen.
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GEMEINSCHAFTSUNTERKÜNFTE IM LANDKREIS

➤ Planungen gibt es für Unterkünfte in
Alteglofsheim und Tegernheim. Ob sie
realisiert werden, wird nach Angaben
der Regierung die weitere Entwicklung
zeigen.
➤ Das bayerische Kabinett hat im April
die Umsteuerung bei der Unterbrin-
gung von Asylbewerbern beschlossen.
Gemeinschaftsunterkünfte sollen aus-
gebaut und die dezentrale Unterbrin-
gung zurückgefahren werden.

➤ Der Freistaat will dadurch die Kom-
munen entlasten.
➤ In der Erstaufnahmeeinrichtung
Neutraubling befinden sich nach Anga-
ben der Regierung derzeit 43 Personen.
Sie werden in den nächstenWochen
weiterverteilt. Anschließend wird die
Erstaufnahmeeinrichtung auf „Stand-
by“ heruntergefahren. Sie bleibt aber
bestehen, um imNotfall wieder aktiviert
werden zu können.


